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In der Kreditorenbuchhaltung werden Verbindlichkeiten ver-
waltet. Dieses Kapitel stellt die Berührungspunkte von SAP 
ERP Financials und dem Einkauf dar. Zudem wird erläutert, 
wie Buchungen effizient erfolgen können. Standardauswertun-
gen und der automatisierte Zahllauf runden das Bild ab.

3 Kreditorenbuchhaltung

Dieses Kapitel behandelt die betriebswirtschaftlichen Grundlagen der
Kreditorenbuchhaltung, beschreibt grundsätzlich das SAP-Neben-
buch FI-AP (Accounts Payable, Kreditorenbuchhaltung) und geht
anschließend auf verschiedene Buchungsvorgänge, wie beispiels-
weise Erfassungsmöglichkeiten von Eingangsrechnungen, ein. In die-
sem Kapitel werden mit der allgemeinen Buchung, Schnellerfassung,
Einbildtransaktion und integrierten Rechnungsprüfung vier alterna-
tive Transaktionen zur Belegerfassung vorgestellt. Liegen die Ein-
gangsrechnungen im SAP-System vor, so bietet das Programm für
den Zahllauf verschiedene Möglichkeiten, um Lieferantenrechnun-
gen optimiert zu bezahlen. Die wesentliche Neuerung des aktuellen
Releases ERP 6.0 besteht in der Kreditorenbuchhaltung im Kontext
mit dem Zahlungsverkehr und der Bankenkommunikation. Eine
genauere Abhandlung finden Sie in Kapitel 6, »Bankbuchhaltung«. Im
Reporting findet eine transparente Darstellung der wichtigen Infor-
mationen in den Beispielberichten für kritische Stammdatenänderun-
gen, offene Posten, Fälligkeitsanalysen und für das Kreditoreninfor-
mationssystem statt.

3.1 Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Kreditoren-
management als 
durchgängiger 
Geschäftsprozess

Bei den Personenkonten unterscheidet man zwischen Lieferanten-
konten oder Kreditoren und Kundenkonten oder Debitoren. Im Ge-
gensatz zur Hauptbuchhaltung, in der lediglich die Gesamthöhe der
Verbindlichkeiten für die Bilanz verwaltet wird, managt man in der
Kreditorenbuchhaltung alle Details rund um Geschäftsvorfälle wie
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Rechnungen, Gutschriften und Zahlungsausgänge. Das Zusammen-
spiel zwischen der Abteilung Einkauf und der Kreditorenbuchhaltung
ist hier von besonderer Bedeutung. Bereits zu einem sehr frühen Zeit-
punkt werden über Bestellungsanforderungen bzw. Bestellungen die
Grundlagen für eine spätere erfolgreiche Rechnungsprüfung gelegt.
Nicht zu vergessen ist auch die korrekte Dokumentation des Waren-
eingangs, auf deren Basis Zahlungsfreigaben für Rechnungen erfolgen
können. Die Komponente FI-AP führt und verwaltet die buchhalteri-
schen Daten aller Lieferanten. Daneben ist sie ein integraler Bestand-
teil des Einkaufssystems. Bestellungen, Lieferungen und Rechnungen
werden lieferantenbezogen geführt und dienen darüber hinaus dem
Fortschreiben der Lieferantenbeurteilungen.

3.2 Die SAP-Softwarekomponente FI-AP

Funktionsumfang Die Kreditorenbuchhaltung FI-AP deckt nicht nur die Aufzeichnungs-
pflicht einer ordnungsgemäßen Buchführung ab, sondern sie dient
auch einer optimalen Einkaufspolitik als Informationsquelle und leis-
tet durch die direkte Anbindung an die Finanzdisposition einen
grundlegenden Beitrag zur Liquiditätsplanung eines Unternehmens.
Für die Verfolgung der offenen Posten stehen Kontoanalysen, Fällig-
keitsvorausschauen und weitere Standardberichte zur Verfügung.
Der Schriftverkehr kann firmenindividuell gestaltet werden. Das
Zahlprogramm dient der automatisierten Bezahlung der fälligen Ver-
bindlichkeiten mit gleichzeitiger Postenschließung. Zur Dokumenta-
tion der Vorgänge in der Kreditorenbuchhaltung stehen Saldenlisten,
Journale, Kontenschreibung und zahlreiche Standardberichte zur
Verfügung. Für Stichtagsbetrachtungen werden Fremdwährungspos-
ten neu bewertet, debitorische Kreditoren ermittelt und die so
gewonnenen Salden nach Restlaufzeiten gerastert.

3.3 Stammdaten

In diesem Abschnitt steht der Lieferanten- oder Kreditorenstammsatz
im Mittelpunkt. Die darin enthaltenen Daten werden von den Berei-
chen Buchhaltung und Einkauf zur Abwicklung der jeweiligen
Geschäftsvorfälle benötigt.
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3.3.1 Aufbau der Kreditorenstammdaten

Dreiteilung des 
Stammsatzes

Die Stammdaten der Kreditoren bestehen aus drei Teilen. Auf der
Ebene des Mandanten werden die allgemeinen Daten gepflegt. Diese
Daten stehen allen Buchungskreisen zur Verfügung. Auf dieser Ebene
werden etwa der Name des Personenkontos in der Nebenbuchhal-
tung, die Steuernummer und die Bankverbindung festgelegt. Daten,
die für die einzelnen Buchungskreise von Bedeutung sind, werden im
Bereich des Buchungskreises festgelegt. Dazu gehören die Kontonum-
mer des Abstimmkontos im Hauptbuch, die Zahlungsbedingungen
sowie die Einstellungen für das Mahnverfahren. Abbildung 3.1 zeigt
den prinzipiellen Aufbau des Lieferantenkontos.

Beim integrierten Einsatz mit dem Modul Materialwirtschaft (MM)
stehen für den Stammsatz eines Kreditors weitere Felder zur Verfü-
gung. Diese Felder enthalten Informationen, die zur Abwicklung der
Geschäftsvorfälle in der Komponente Einkauf benötigt werden. In
diesem Bereich werden die Daten zu Anfragen, Bestellungen und zur
Rechnungsprüfung erfasst. Diese Daten können in jedem definierten
Einkaufsbereich unterschiedlich sein und werden nur von den
Anwendungen des Moduls MM genutzt. Zu diesen Daten gehören
etwa die Konditionen (u.a. Bestellwährung, Zahlungsbedingungen
oder Mindestbestellwert), die Verkaufsdaten (z. B. Verkäufer mit
Telefon) und Steuerungsdaten.

Abbildung 3.1 Aufbau des Lieferantenkontos
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3.3.2 Anlegen eines Kreditorenkontos

Sie legen Kreditorenstammsätze über den Menüpfad Rechnungswe-

sen � Finanzwesen � Kreditoren � Stammdaten � Anlegen (Transak-
tion FK01) an.

Zentrale/
dezentrale Pflege
des Stammsatzes

Alternativ dazu können die allgemeinen Daten und die Buchungs-
kreisdaten jeweils für sich eingegeben werden. Allerdings können Sie
die Einkaufsdaten innerhalb des Kreditorenmenüs nur in der Zentra-

len Pflege eingeben und anzeigen. Im Gegensatz zur Pflege der Debi-
torenkonten erscheint kein Dialogfenster, sondern Sie gelangen zu
einem Einstiegsbild (siehe Abbildung 3.2): Hier erfolgt die Eingabe
der Kontonummer des Kreditors sowie des Buchungskreises. Beim
Anlegen eines Lieferantenkontos müssen Sie zusätzlich eine Konten-
gruppe angeben. Diese steuert die interne oder auch externe Num-
mernvergabe beim Anlegen des Stammsatzes.

Wenn Sie die (¢)-Taste drücken, sehen Sie im SAP-System den Bild-
schirm in Abbildung 3.3.

� Name/Straßenadresse
Die Berichte und Korrespondenzen im SAP-System greifen auf
diese Adressdaten zurück. Diese erscheinen dann je nach Bericht
in der Anschrift und Anrede bei den Korrespondenzen bzw. in den
Listen der Reports.

Abbildung 3.2 Pflege eines Lieferantenkontos – Einstiegsbild
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� Suchbegriffe
In dieses Feld können Sie einen frei wählbaren Begriff eintragen,
der zur Suche nach Stammsätzen mit dem Matchcode dient. Damit
das Feld einheitlich gefüllt wird, empfiehlt es sich, Regeln festzu-
legen. Für den Standard-Matchcode ist dies der Hauptschlüssel,
mit dem die Suche nach Stammsätzen am schnellsten erfolgt.

� Sprache (Kommunikation)
In der hier angegebenen Sprache wird die Korrespondenz verfasst.

� Kontosteuerung (Debitor)

Verrechnung mit 
Lieferanten, die 
auch Kunden sind

Ist einer der Geschäftspartner sowohl Kreditor als auch Debitor, dann
besteht die Möglichkeit, Forderungen und Verbindlichkeiten auto-
matisch vom System verrechnen zu lassen (automatisches Zahlpro-
gramm bzw. Mahnwesen). In diesem Fall muss die Kontonummer

Abbildung 3.3 Pflege eines Lieferantenkontos – Anschriftdaten
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des Debitors im Kreditorenstammsatz eingetragen werden und umge-
kehrt (siehe Abbildung 3.4). Sind diese Felder gefüllt, dann erscheint
in der Kontoführung bei den Daten des Buchungskreises das Feld
Verrechnung. Eine Verrechnung ist erst dann möglich, wenn zusätz-
lich dieses Feld markiert ist. Im Beispiel handelt es sich um einen Lie-
feranten, der gleichzeitig Kunde ist. Für diesen Fall wurde eine Ver-
knüpfung zum Debitorenkonto 1000 mit anschließender Verrech-
nung gewählt. Insbesondere in Abschnitt 3.7, »Maschineller
Zahlungsverkehr«, werden die Auswirkungen deutlich.

Einstellungen für
den Zahlungs-

verkehr

Wenn Sie die (¢)-Taste drücken, gelangen Sie zur nächsten Erfas-
sungsmaske (siehe Abbildung 3.5):

� Bankverbindungen
Falls ein Lieferant vom automatischen Zahlprogramm berücksich-
tigt werden soll, muss zwingend eine Bankverbindung eingegeben
werden. Zum Einsatz des Bankeinzugs muss zusätzlich das entspre-
chende Feld markiert sein.

Abbildung 3.4 Pflege eines Lieferantenkontos – Steuerungsdaten
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� Abw. Zahlungsempf. (Abweichender Zahlungsempfänger)
Ist hier die Kontonummer eines Kreditors eingetragen, werden alle
Zahlungen über die Bankverbindungen dieses Geschäftspartners
abgewickelt (Überweisungen, Bankeinzug, Gutschriften). Dieses
Feld existiert im allgemeinen Teil, im Buchungskreisbereich sowie
auf Belegebene. Gültig ist immer die Angabe, die spezifischer ist
(vom allgemeinen Bereich hin zur Belegebene).

� BTyp
Falls in einem Lieferantenstammsatz mehrere Bankverbindungen
hinterlegt sind, können diese mit Hilfe eines beliebigen vierstelli-
gen Kürzels (Partnerbanktyp) unterschieden werden. Soll nun ein
offener Posten über eine bestimmte Bankverbindung des Lieferan-
ten reguliert werden, muss das entsprechende Kürzel in der Beleg-
position hinterlegt werden. Das Zahlprogramm von SAP steuert
dann die vorgegebene Bankverbindung des Kreditors an.

� IBAN
Abgeleitet vom Bankschlüssel und der Kontonummer lässt sich in
vielen Fällen die IBAN errechnen. Da es sich hierbei um kein hun-
dertprozentig eindeutiges Verfahren handelt, ist eine Überprüfung
sinnvoll. In Kapitel 6, »Bankbuchhaltung«, sind weitere Details zur
IBAN und zur SEPA beschrieben.

Abbildung 3.5 Pflege eines Lieferantenkontos – Zahlungsverkehr
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Über die (¢)-Taste gelangen Sie zur Pflege des Buchungskreisbe-
reichs eines Lieferantenkontos – zunächst mit den Daten zur Konto-
führung (siehe Abbildung 3.6):

� Abstimmkonto
Jede Buchung auf ein Konto der Nebenbuchhaltung erzeugt auto-
matisch eine Mitbuchung im Hauptbuch. Diese Integration wird
über das Abstimmkonto gewährleistet. Die Feldstatusgruppe im
Stammsatz des Abstimmkontos legt den Bildaufbau bei der Beleg-
erfassung fest. Die Positionen auf dem Konto des Lieferanten wer-
den in der Währung des Abstimmkontos geführt.

� Sortierschlüssel
Für die Anzeige der Einzelposten wird eine Sortierfolge verwen-
det. In der Regel werden die Belege in der Einzelpostenanzeige
nach dem Inhalt des Feldes Zuordnung im Beleg sortiert. Dieser
Sortierschlüssel steuert, wie das Feld Zuordnung bei der Beleger-
fassung automatisch gefüllt wird, falls es nicht aus einer anderen
Quelle mit einem Wert belegt wird.

� Berechtigung
Hier wird angegeben, wer Änderungs- bzw. Sichtberechtigung auf
dieses Konto erhält.

Abbildung 3.6 Pflege eines Lieferantenkontos – Kontoführung Buchhaltung

1556.book  Seite 116  Mittwoch, 31. März 2010  11:45 11



117

Stammdaten 3.3

Über die (¢)-Taste gelangen Sie nun zu den Einstellungen zum Zah-
lungsverkehr in der Buchhaltung. Sie sehen den Bildschirm in Abbil-
dung 3.7.

� Zahlungsbedingung
Dieser Schlüssel wird in Aufträgen, Bestellungen und Rechnungen
verwendet und liefert Informationen für das Mahnwesen und den
Zahlungsverkehr. Der hier eingetragene Wert fließt als Vorschlag
in die Belegerfassung ein.

� Toleranzgruppe
Die Sachbearbeiter der Buchhaltung können, um unterschiedliche
Rechte bei der Bearbeitung von Geschäftsvorfällen abzubilden, so
genannten Toleranzgruppen zugeordnet werden. Für jede Tole-
ranzgruppe werden Festlegungen zur Skontogewährung und zur
Behandlung von Zahlungsdifferenzen getroffen. Dieser Eintrag
wirkt sich beim Mahnwesen und bei der Erfassung von Zahlungs-
vorgängen aus. Bei manueller Schließung werden die Zahlungsdif-
ferenzen bis zu der hinterlegten Toleranz vom System akzeptiert,
und der Posten wird geschlossen.

� Prf. dopp. Rech. (Prüfung doppelte Rechnung)
Wenn Sie dieses Feldes ankreuzen, wird bei der Erfassung eines
Belegs auf dieses Lieferantenkonto geprüft, ob die Rechnung bzw.

Abbildung 3.7 Pflege eines Lieferantenkontos – Zahlungsverkehr Buchhaltung
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Gutschrift bereits erfasst worden ist. Diese Prüfung soll vermei-
den, dass Anwender Rechnungen bzw. Gutschriften versehentlich
doppelt erfassen. Je nach Inhalt des Belegkopffeldes Referenz

wird geprüft, ob ein Beleg im SAP-System existiert, der in allen fol-
genden Inhalten übereinstimmt:

� Ist das Feld Referenz im Belegkopf leer, so muss ein Beleg im
SAP-System existieren, bei dem dieselben Werte in den Beleg-
feldern Buchungskreis, Lieferant, Währung, Belegdatum

und Betrag in Belegwährung enthalten sind.

� Andernfalls müssen Buchungskreis, Lieferant, Währung, Beleg-
datum und Referenznummer übereinstimmen.

� Zahlwege
Hier werden die Zahlwege aufgeführt, die für diesen Lieferanten
beim automatischen Zahlprogramm zulässig sind. Ist hier ein Zahl-
weg für einen Zahlungseingang angegeben, etwa A (Abbuchung)
oder E (Einzug), wird dieser Geschäftspartner nicht vom Mahnwe-
sen erfasst.

� Zahlungssperre
Ein Eintrag in diesem Feld bewirkt, dass dieses Konto für den Zahl-
verkehr gesperrt ist. Im automatischen Zahlprogramm wirkt die
Sperre, wenn sie entweder im Stammsatz oder im Beleg gesetzt ist.
Ist die Sperre im Stammsatz gesetzt, kommen alle offenen Posten
in die Ausnahmeliste. Der Sperrschlüssel * (Stern) bewirkt, dass
alle offenen Posten dieses Kontos übergangen werden, der Schlüs-
sel + (Plus), dass alle offenen Posten übergangen werden, bei
denen im Beleg nicht explizit ein Zahlweg angegeben wird.

� Einzelzahlung
Dieses Kennzeichen legt fest, dass alle offenen Posten dieses Liefe-
ranten separat bezahlt bzw. eingezogen werden. Somit wird ver-
hindert, dass mehrere offene Posten gemeinsam mit einem Zah-
lungsträger ausgeglichen werden.

Mahnung von
Lieferanten

Wenn Sie die (¢)-Taste drücken, gelangen Sie zur nächsten Erfas-
sungsmaske (siehe Abbildung 3.8). Auch Lieferanten können prinzi-
piell gemahnt werden. Dieses ist dann sinnvoll, wenn gegenüber
dem Geschäftspartner die Verbindlichkeit kleiner als die Forderung
ist.

1556.book  Seite 118  Mittwoch, 31. März 2010  11:45 11



119

Stammdaten 3.3

� Mahnverfahren
Soll dieser Geschäftspartner vom automatischen Mahnverfahren
berücksichtigt werden, muss hier ein Mahnverfahren hinterlegt
sein. Der Eintrag ist ein Vorschlagswert für die Belegerfassung.

� Mahnsperre
Eine Markierung dieses Feldes verhindert, dass dieser Geschäfts-
partner beim automatischen Mahnprogramm in den Mahnvor-
schlag übernommen wird.

� Mahnstufe
Dieses Feld wird in der Regel durch das Mahnprogramm gesetzt.
In Ausnahmefällen kann die Mahnstufe manuell verändert wer-
den. Die Mahnstufe beeinflusst den nächsten Mahnlauf. Bei Mahn-
stufe 0 verwendet das System zur Berechnung der Verzugstage die
festgelegten Mindestverzugstage, bei allen anderen Mahnstufen
greifen die Kulanztage. Die Verzugstage bestimmen den Termin
des nächsten Mahnlaufs dieses Kontos.

� Sachbearbeiter Mahnung
Der hier angegebene Name wird auf die Mahnbriefe gedruckt. Der
»Sachbearbeiter Mahnung« muss nicht mit dem »Sachbearbeiter
Buchhaltung« übereinstimmen.

Abbildung 3.8 Pflege eines Lieferantenkontos – Korrespondenz Buchhaltung
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� Sachbearbeiter Buchhaltung
Der zum hinterlegten Kürzel gehörende Name erscheint auf allen
Korrespondenzausdrucken an den Geschäftspartner. Außerdem
wird er auf die Mahnbriefe gedruckt, falls das Feld Sachbearbeiter

Mahnung nicht gefüllt ist.

Mit diesen Eingaben sind auf den Ebenen Mandant und Buchungs-
kreis zwei von drei möglichen Teilen der Kreditorenstammdaten
gepflegt. Soll ein Lieferantenkonto nicht mehr verwendet werden,
kommen verschiedene Sperrmechanismen zum Einsatz.

3.3.3 Sperren eines Lieferantenkontos

Zentrale Sperre Im Stammsatz eines Kreditors sind mehrere Felder zum Sperren des
Kontos enthalten. Es wird dadurch möglich, ein Konto zentral für die
Buchhaltung und für den Einkauf zu sperren. Für die Buchhaltung
besteht die Möglichkeit, das Konto in einem oder mehreren
Buchungskreisen zu sperren. Eine Mahn- oder Zahlungssperre kann
auf Ebene des Buchungskreises gesetzt werden. Auch im Nebenbuch
kann das Sperrkennzeichen jederzeit gesetzt sowie zurückgenommen
werden. Abbildung 3.9 illustriert eine zentrale Sperre, die Sie über
den Menüpfad Rechnungswesen � Finanzwesen � Kreditoren � zen-

trale Pflege � Stammdaten � Sperren/Entsperren (Transaktion
XK05) aufrufen.

Abbildung 3.9 Pflege eines Lieferantenkontos – Sperren
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Für Kreditoren gibt es die Möglichkeiten der Buchungssperre und
Einkaufssperre. Die Sperre aus Qualitätsgründen differenziert erneut
nach Sperren für Bestellung, für Anfrage und Bestellung, für Bestel-
lung, Anfrage und Wareneingang, für Bezugsquellenfindung sowie
totale Sperren.

Neben den Möglichkeiten, Stammdaten für die Kreditorenbuchhal-
tung zu hinterlegen und diese zu einem beliebigen Zeitpunkt zu sper-
ren, existiert eine Option für Einmallieferanten.

3.4 Conto pro Diverse (CpD)

EinmallieferantIm SAP-System steht für einmalige oder sporadische Geschäftspart-
ner ein spezieller Stammsatztyp zur Verfügung. Dieser Stammsatz
enthält im Unterschied zu den »normalen« Stammsätzen (Kunden
bzw. Debitoren und Lieferanten bzw. Kreditoren) keine spezifischen
Daten des Geschäftspartners, wie etwa die Adresse und die Bank-
verbindung. Diese werden jeweils bei der Belegerfassung eingege-
ben. Beim Buchen auf ein CpD-Konto (Conto pro Diverse) verzweigt
das System automatisch auf ein Stammdatenbild zur Eingabe der spe-
zifischen Daten des Geschäftspartners (siehe Abbildung 3.10).

Stammsätze für CpD-Konten werden abgegrenzt in einer eigenen
Kontengruppe angelegt. Dabei werden die spezifischen Felder des

Abbildung 3.10 Persönliche Daten in einem CpD-Beleg
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Geschäftspartners bei der Erfassung der Stammdaten ausgeblendet
(siehe Abbildung 3.11).

Wenn Sie sich für CpD-Konten entscheiden, empfiehlt es sich, meh-
rere CpD-Konten anzulegen, da der große Umfang der Buchungen auf
ein CpD-Konto diese Konten schnell unübersichtlich werden lässt. In
diesem Fall sollten die Geschäftspartner nach festgelegten Kriterien
gruppiert werden (Anfangsbuchstaben, Gebiet, Branche). Diese Krite-
rien haben insofern eine besondere Bedeutung als es beim Buchen
oder Ausgleichen darauf ankommt, schnell das richtige Konto des
Geschäftspartners sowie die zugehörige Position zu finden.

Eingeschränkter
Funktionsumfang

Die Pflege der CpD-Konten gestaltet sich genauso wie bei allen ande-
ren Debitoren- bzw. Kreditorenkonten. Die offenen Posten können
mit Hilfe des Mahnprogramms gemahnt und mit dem Zahlungspro-
gramm bearbeitet werden. Die Funktionalität dieser speziellen Kon-
ten ist nur in wenigen Punkten eingeschränkt. So ist zum Beispiel
eine Verrechnung zwischen einem Debitor, der gleichzeitig auch Kre-
ditor ist, nicht möglich. Ist das Fundament mit den Stammdaten defi-
niert und die Verwendung von Einmallieferanten (CpD) geklärt, dann
ist es an der Zeit, einen integrierten Geschäftsvorfall in der Kredito-
renbuchhaltung zu betrachten.

Abbildung 3.11 Stammsatz eines CpD-Kontos
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3.5 Der integrierte Geschäftsvorfall im Überblick

Bei der Lieferantenbuchhaltung im Kontext von integrativen Ge-
schäftsvorfällen geht es in der Regel um die einzelnen Schritte, die
zwischen Bestellung und dem Zahlungsausgang liegen (Purchase to
Pay). Integration bedeutet ebenfalls, dass unterschiedlichste Abtei-
lungen in den Informationsfluss involviert sind. Im Beispiel sind das
der Einkauf, die Kreditorenbuchhaltung, das Controlling und die Ab-
teilung Treasury. Abbildung 3.12 illustriert die verschiedenen Abtei-
lungen, dargestellt in den vier Ebenen.

Bestellprozess

Bestellanforderung
(BANF)

Der Bestellprozess beginnt in diesem Beispiel mit einer Bestellanfor-
derung (BANF). Bevor für den Lieferanten eine Bestellung generiert
werden kann, sorgt dieser interne Genehmigungsprozess für Klarheit
und Transparenz. Die Bestellanforderung ist mit einem Vier- oder
Sechs-Augen-Prinzip zu genehmigen und definiert genau, zu wel-
chem Preis eine Ware oder Dienstleistung bestellt werden darf. Die-
ser sehr frühe Arbeitsschritt vereinfacht eine spätere Rechnungs-
prüfung. Zusätzlich ermöglicht die BANF den angeschlossenen
Abteilungen Controlling und Treasury, einen Überblick über die in
Zukunft zu erwartenden Aufwendungen bzw. Mittelabflüsse zu be-
kommen.

Abbildung 3.12 Integrativer Geschäftsvorfall Purchase to Pay
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Wareneingang

WE/RE-Konto Liegt ein Wareneingang zu einer Bestellung vor, kann dieser nicht
nur mengenmäßig erfolgen, sondern er dokumentiert auch schon
den genauen Wert der Ware auf Basis der Bestellung. Liegt zum
Monatsende passend zum Wareneingang keine Lieferantenrechnung
vor, ist dieser Wert die Grundlage für Abgrenzungsbuchungen. Eine
ausführliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 7.3, »Maschinelle
Pflege des WE/RE-Kontos«.

Eingangsrechnung

Die Bearbeitung von Eingangsrechnungen gehört zu den traditionel-
len Bereichen der Kreditorenbuchhaltung. Leistungen werden in der
Regel mit Papierrechnungen dokumentiert und auf dem Postweg ver-
sendet: »Keine Buchung ohne Beleg«, womit in der Vergangenheit
immer der Papierbeleg gemeint war. Längere gesetzliche Aufbewah-
rungsfristen und der Wunsch nach besseren Zugriffsmöglichkeiten
auf archivierte Belege haben die Mikrofilmtechnik verdrängt. Heut-
zutage speichern Unternehmen ein gescanntes, optisches Abbild des
Originalbelegs. Wurde dieser Scanvorgang bis vor kurzem recht spät
im gesamten Prozess durchgeführt, so erfolgt er heute bei vielen
Unternehmen am Anfang der Prozesskette. Der Vorteil liegt in der
zusätzlichen Transparenz und dem Geschwindigkeitszuwachs in der
Bearbeitung, so dass Skontoerträge durch rechtzeitige Bearbeitung
und Bezahlung nicht mehr verloren gehen. Die Umstellung setzt
jedoch einen zentralen Posteingang für Eingangsrechnungen voraus.
Einmal gescannt, finden diese Rechnungen dann als optisches Doku-
ment per Workflow ihren Weg durch das Unternehmen.

OCR-Erkennung Mit der Implementierung eines zentralen Posteingangs und des
frühen Scannens ist der nächste Schritt auf dem Weg zu einem opti-
mierten Prozess die optische Erkennung und Interpretation von
Papierrechnungen. Mit der Leistungsfähigkeit eines heutigen PCs
ermöglicht OCR (Optical Character Recognition) eine Vorschlagskon-
tierung des Buchhaltungsbelegs. Vorausgesetzt, das System findet zu
der Rechnung eine passende Bestellung und es sind keine Preis- oder
Mengenabweichungen vorhanden, kann der Beleg automatisch im
Hintergrund gebucht werden.

EDI Bei einem hohen Rechnungsvolumen hat sich die Übertragung der
Rechnungsdaten mit EDI (Electronic Data Interchange) inklusive des
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späteren Ausdrucks der Sammelrechnung als Prozess etabliert. Hier
handelt es sich um Eins-zu-eins-Verbindungen von Kunden und Lie-
feranten. In bestimmten Branchen wie z. B. der Automobilindustrie
ist dieses Verfahren bereits stark verbreitet. Zusammengefasst kann
man folgende Arten der Verarbeitung von Eingangsrechnungen
unterscheiden:

� manuelle Bearbeitung mit spätem Scannen

� manuelle Bearbeitung mit frühem Scannen, so dass ein optisches
Abbild für den Workflow im Unternehmen zur Verfügung steht

� maschinelle Bearbeitung, frühes Scannen mittels OCR, bei dem
neben dem optischen Abbild eine Vorschlagskontierung erstellt
wird

� maschinelle Bearbeitung, bei der hohe Rechnungsvolumen mittels
EDI übertragen werden

Zahlung

Liegen Waren- und Rechnungseingang vor und ist die Rechnungsprü-
fung positiv ausgefallen, so liegt es am maschinellen Zahlungspro-
gramm, die Zahlung zu einem optimalen Zeitpunkt zu tätigen. Die
disponierten liquiden Mittel (siehe Abschnitt 6.5, »Zahlungsverkehr
und Bankenkommunikation«) sowie Skonto und Nettofälligkeiten
von Rechnungen finden im Zahllauf Berücksichtigung. Da die Kredi-
torenbuchhalter hier stark involviert sind, wird in den nächsten
Abschnitten der manuelle und maschinelle Zahlungsverkehr behan-
delt.

Scheckrücklauf

Eine besondere Auswertung stellt die des Scheckrücklaufs dar. Wann
oder ob Lieferanten ihre erhaltenen Schecks eingelöst haben, kann
ausgewertet und als Durchschnittswert sogar im Stammsatz vermerkt
werden.

Im integrierten SAP ERP-System ist es von Vorteil, immer den gesam-
ten Geschäftsprozess vor Augen zu haben. Das Aufgabenfeld eines
Kreditorenbuchhalters hat wichtige Verbindungen zu anderen Abtei-
lungen des Unternehmens.
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